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VORWORT

Die Buchwissenschaft der Ludwig-Maximilians-Universität erhielt 2018 eine 
neue Organisationsstruktur und heißt seither Zentrum für Buchwissenschaft: Buch
forschung – Verlagswirtschaft – Digitale Medien. Dadurch wird die thematische 
Bandbreite von buchwissenschaftlicher Forschung und Lehre noch deutlicher 
zum Ausdruck gebracht. Zugleich soll durch die Zentrumsstruktur die Koope
ration von Wissenschaftler/innen verschiedener Fakultäten und Forschungsein
richtungen noch verstärkt werden. 
Ziel der Zentrumsgründung war es auch, die Buchforschung in ihrer interna
tionalen und interdisziplinären Ausrichtung und Themenvielfalt sichtbarer zu 
machen.  Schon lange kommen in der Buchwissenschaft unterschiedliche me
thodische Ansätze zur Anwendung, die kultur- und literaturwissenschaftliche 
ebenso wie medien- und kommunikationswissenschaftliche sowie wirtschaftli-
che und medienrechtliche Fragestellungen umfassen.
Das Zentrum besteht aus ordentlichen (Professorinnen und Professoren der 
Ludwig-Maximilians-Universität München), außerordentlichen (wissenschaftli-
che Mitarbeiter/innen) und assoziierten Mitgliedern (Wissenschaftler/innen von 
deutschen und internationalen Universitäten und Forschungseinrichtungen). Aus 
der Verlagsbranche sind drei bedeutende Verlagshäuser vertreten. Zwei Jahre nach 
der Gründung des Zentrums wurde es Zeit für eine erste Bilanz. Für den vor
liegenden Sammelband wurden die Mitarbeiter/innen und Mitglieder des Zen-
trum für Buchwissenschaft angefragt, von ihren Forschungen und Projekten zu 
berichten. Ziel war es, die thematische und methodische Vielfalt des Zentrum für 
Buchwissenschaft abzubilden und dadurch zu weiteren Forschungskooperationen 
anzuregen. Der Zeitplan für das Abfassen der Beiträge war seitens der Herausge
ber/innen knapp bemessen. Etliche in dem Sammelband nicht vertretene Mitglie-
der hätten sehr gerne ebenfalls einen Beitrag verfasst, doch war ihnen dies wegen 
anderer Verpflichtungen leider in der vorgegebenen Zeitspanne nicht möglich.
Wir danken dem Harrassowitz Verlag dafür, dass er sich sogleich bereit erklärt 
hat, den Band in sein Programm aufzunehmen. Julia Guthmüller hat das Buch 
mit großer Umsicht und trotz des knappen Zeitplans mit viel Flexibilität und 
Sorgfalt betreut. Unser besonderer Dank gilt dem Department I der Fakultät 
für Sprach- und Literaturwissenschaften der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, das die Druckkosten übernommen hat. Rotraut Susanne Berner dan-
ken wir für die wunderbare Umschlaggestaltung.



Vorwort

Die Zentrumsmitglieder und Herausgeber/innen widmen diesen Sammelband 
der Leiterin des Zentrum für Buchwissenschaft, Christine Haug. Vor allem ihrem 
unermüdlichen Engagement, ihrer Kollegialität und ihrem umfassenden Ver
ständnis für die Dynamik wissenschaftlicher Prozesse ist es zu verdanken, dass 
die von Georg Jäger begründete Erfolgsgeschichte der Münchner Buchwissen-
schaft weiterhin andauert.  

München, im Dezember 2021	 Die Herausgeber/innen




